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Ein GewEin Gewäässer im Wandel der Zeitsser im Wandel der Zeit

Entwicklung eines GewEntwicklung eines Gewäässers am Beispiel des Lssers am Beispiel des Lüückenbachesckenbaches
Renaturierung des Lückenbaches – ein Gemeinschaftsprojekt

Der Städte Linden und Pohlheim

Die Renaturierung des LDie Renaturierung des Lüückenbachsckenbachs
Eine ausufernde GeschichteEine ausufernde Geschichte
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Umgesetzte Maßnahmen

Renaturierung ‚Lückenbach‘
Abschnitt ‚Lückenbachschule‘
Teil I Ausgeführt 2003/04
Länge: 270 m; 18.500 €

Renaturierung ‚Lückenbach‘
Abschnitt ‚Forst‘ Ausgeführt 1989
Länge:800 m; 400.000 €

Renaturierung ‚Schafbach‘
Ausgeführt 2001
Länge:450 m; 120.000 €

Renaturierung ‚Lückenbach‘
Abschnitt ‚Dickmühle‘
Ausgeführt 2005
Länge: 1000 m; 150.000 €

Renaturierung ‚Lückenbach‘
Abschnitt ‚Sauweide‘
Ausgeführt 2002; 
Länge 700 m; 80.000 €

Renaturierung ‚Lückenbach‘
Abschnitt ‚Am Rittergurt/Rindsmühle‘
I.BA Ausgeführt 2002 
Länge: 800 m ; 90.000 €

Renaturierung ‚Flachsbach‘
Abschnitt ‚Pappelallee‘
Ausführung ab Nov. 2005
Länge: 400 m; 60.000 €

Renaturierung ‚Lückenbach‘
Abschnitt ‚Häusermühle‘
Ausgeführt 2001
Länge: 250 m; 180.000 €

Renaturierung ‚Lückenbach‘
Abschnitt ‚Häusermühle‘
Teil ‚ Kannwiese‘
Ausgeführt 2004 Länge: 200 m
Kosten: 20.000 €

Renaturierung ‚Lückenbach‘
Abschnitt ‚Lückenbachschule‘
Teil ‚Quelle‘ Ausgeführt 2004
Länge:220 m; 2.500 €

Renaturierung ‚Lückenbach‘
Abschnitt ‚Lückenbachschule‘
Teil II Geplant ab 2005/06
Länge: 170 m

Renaturierung ‚Lückenbach‘
Abschnitt ‚Rohrwiese‘
Geplant ab 2006, 
Länge:890 m; 206.322 €

Renaturierung ‚Wanngraben‘
Ausgeführt 2004
Länge: 250 m; 12.000 €

Renaturierung ‚Lückenbach‘
Abschnitt ‚Lückenbachschule‘
Teil III Geplant ab 2007/08
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Warum Renaturierung ?

• Ein Fluss zwingt die Anrainer über politische Grenzen hinweg auf 
einander zuzugehen.

• Ein Gewässer wie Lückebach verbindet nicht nur die Gemeinden 
untereinander sondern er ist die ideelle Verbindung der Gemeinden. 

• Die Gestaltung des Lückebaches ist ein zentrales Identifikations-
und Integrationselement um die Besonderheiten des ländlichen 
Raumes auch bei einer zunehmenden Urbanisierung in die 
Siedlungsfläche hineinzutragen, Natur erlebbar und erfahrbar zu 
machen, um so die Vorteile des ländlichen Raumes für die 
Lebensqualität hervorzuheben.
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Gründe zur Renaturierung

• Schonung der Ressource Umwelt setzt immer das erforderliche 
Wahrnehmen und Begreifen voraus, aus dem sich das Interesse 
und eine positive Einstellung entwickeln können.

• Wann haben Sie das letzte mal die Geräusche eines Baches gehört, 
die abwechselungsreiche Kulisse eines unverbauten naturnahen 
Flüsschens und sich von dieser Geräuschkulisse verzaubern 
lassen.

• Die Renaturierung des Lückebaches und seiner Aue bietet „Nah“ –
erholung nach Feierabend zum Nulltarif

• Das macht die Siedlungsflächen attraktiv und lebenswert.
• Die Gewässerentwicklung wird nicht als Problemfall oder 

Behinderung gesehen, sondern als willkommene und wertvolle 
Ressource für den Bereich der Siedlungsentwicklung wird als 
Standortvorteil gesehen.
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Maßnahmenträger und Finanzierung 

Maßnahmenträger:
● Stadt Pohlheim 
● Stadt Linden 

Finanzierung:
● Landesprogramm „Naturnahe Gewässer“
● „Naturschutzrechtliche Ausgleichsabgabe“
● Kommunaler Eigenanteil
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Chronologie

• 1988 wurde im Stadtteil Forst von der Stadt Linden ein 
Teilstück des Lückebaches renaturiert. 

• 1994 wurde ein Rahmenplan zur Renaturierung des 
Lückenbaches zwischen Pohlheim-Garbenteich und Gießen-
Lützellinden von der Planungsgesellschaft Kolmer & Fischer 
erstellt. 

• Zwischenzeitlich wurden einige bedeutsame Teil-maßnahmen
aus dem Rahmenplan umgesetzt.
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Gründe der Renaturierung

begradigterbegradigter
LLüückebachckebach
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Wir machen den Weg frei
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Gemeinsamer Abschnitt Dickmühle
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Gemeinsamer Abschnitt Dickmühle
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Abschnitt im Bereich Watzenborn-Steinberg

Naherholung und 
Gewässerentwicklung
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Lückebach Abschnitt Sauweide

Beidseitig „Trampelpfade“ des 
Baches


